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Brunnen im Nirgendwo 

ziert Namen von Balve

M
itten im Nirgend-
wo erhebt sich ein 
hellblaues Gebäu-

de aus dem Sand der Wüste. 
Auf dem Dach Solarpanele, 
rings um das Gebäude ra-
gen zehn Wasserhähne aus 
der Wand. An der Seite eine 
Viehtränke. Das Thermo-
meter zeigt 47 Grad. Nicht 
ungewöhnlich mitten in der 
Sahara. Auf dem blauen Ban-
ner, dass zur Feier des Tages 
an der Brunnenanlage ange-
bracht wurde, prangen fünf 
Buchstaben: B - A - L - V - E . 
Was hat eine Brunnenanlage 
in den Tiefen der Sahara mit 
der alten Stadt im grünen Tal 
zu tun? Antwort darauf gibt 
der Balver Özkan Güler.

Der Vorsitzende der Isla-
mischen Gemeinde Balve 
kommt gerade aus Afrika zu-
rück. Von 47 Grad Celsius in 
der Sonne der Sahara heim in 

die -3 Grad des Mitte Aprils 
immer noch winterlichen 
Balve. Bereits zum fünften 
Mal zog es Güler nach Afri-
ka. Diesmal in Begleitung 
seiner Ehefrau. Anlass der 
Reise: der Ramadan. 

„Wir Muslime fasten wäh-
rend dieses Monats tagsüber 
um dann abends gemeinsam 
zu essen. Die Menschen in 
Afrika haben das ganze Jahr 
wenig zu essen, daher brin-

-
pakete, so dass sie wenigs-
tens während des Ramadans 
beim Fastenbrechen zu essen 
haben”, fängt Özkan Güler 
an zu erzählen. 

Fastenmonat verkehrt he-
rum, könnte man sagen. Be-
reits 2017 reiste der Balver 
unter Regie des Dachver-
bandes Turkiye Diyanet 
Foundation (Diyanet Stiftung 
Türkei – TDV) erstmals nach 

Afrika. Dieses Jahr war er im 
Senegal und Mauretanien. In 
den Jahren zuvor führte ihn 
sein ehrenamtliches Enga-
gement nach Somalia und 

gleich zweimal. 
Die Abordnung der Stif-

tung, der in diesem Jahr 
auch ein Werdohler und ein 
Hemeraner angehörte, über-
brachten Spenden, die in der 
islamischen Gemeinde ge-
sammelt wurden. In diesem 
Jahr reichte es für 6000 Pa-
kete à etwa 30 Kilogramm 
Nudeln, Mehl, Zucker, Reis, 
Salz, Datteln und Öl; ausrei-

Familie über den Fastenmo-
nat hinweg zu versorgen. Im 
Übrigen gilt das Hilfsange-
bot nicht nur für Muslime. 
„Würde man Nicht-Musli-

Fließendes spritzendes Wasser, das hatten die Kinder in Mauretanien noch nicht 
gesehen, welches ihnen Özkan Güler bescherte.                                         Fotos: privat

(Fortsetzung Seite 2)
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me wieder nach Hause schi-
cken, wäre das gegen die 
Idee des Projektes, Mensch 
ist Mensch und die sind alle 
bedürftig dort”, so Özkan 
Güler. 

Die nicht-muslimischen 
Frauen in der Warteschlan-
ge erkennt man leicht, sie 
tragen kein Kopftuch. Das 
Projekt läuft seit 1994, Gü-
ler kam 2017 dazu, als es da-
rum ging anlässlich des Op-
ferfestes 2400 Ziegen und 
300 Bullen zu schlachten. 
Das Fleisch wurde im Rah-
men des Festes an die Be-
völkerung verteilt. Gülers 
Aufgabe war es die Vertei-
lung zu koordinieren und 
vor der rituellen Schlach-
tung die Spender des jewei-
ligen Rindes zu verlesen. Auf 
jeden Bullen kommen sieben 
Spender. Die Verlesung und 
Schlachtung wird auf Video 
aufgezeichnet und als Nach-
weis an die daheim gebliebe-
nen Spender übergeben, dass 
ihr Opfer auch vor Ort ange-
kommen ist. 

Güler zeigt Aufnahmen auf 
seinem Computer. Sie zei-
gen ihn in der Savanne des 
Tschads mitten in der Re-
genzeit in einem Flüchtlings-

aus Kamerun, Nigeria und 
Zentralafrika. „Die Men-
schen sind Flüchtlinge im 

eigenen Land“. Die Schlach-
tung und Zerlegung der Tiere 
muss aus rituellen Gründen 
in einem sehr kleinen Zeit-
fenster von drei Tagen erfol-
gen, da das Opferfest (auch 
Eid ul-Adha) nur insgesamt 
vier Tage dauert. Der strö-
mende Regen, der plötzlich 
einsetzt, darf also kein Hin-
dernis sein weiter zu arbei-
ten. Im Video sieht man, wie 
Güler völlig durchnässt da-
steht und versucht seine Liste 

Als das Wasser erstmals an 

die Anwesenden vor Freude 
nicht zu halten. Die Aufnah-
men aus 2019 zeigen Güler, 
der mit einem Schlauch die 
Kinder nassspritzt, die in ih-
rem ganzen Leben noch nie 

haben. Der Brunnen wurde 
mit Spendengeldern einer 
Moschee in Dorstfeld und 

ziert der Name unserer Stadt 
auch den Brunnen in der Sa-
hara. 

Wo er genau steht, kann 
der Balver nicht sagen: „Ich 
habe meiner Familie ver-
sucht einen Google-Standort 
zu schicken, aber Google hat 
diesen Teil der Welt nicht er-
schlossen”. Es ist einer von 
zwanzig Brunnen, die die Or-
ganisation in den letzten Jah-
ren über Spendengelder rea-
lisiert hat. 

Aber auch ganz andere 
-

der Kinder dort ist so ein-
geschränkt, dass ihnen die 
kleinsten Dinge Riesenfreu-
de bereiten.” 

Etliche 1000 Bilder von 
seinen Reisen füllen Gülers 
Festplatte. „In dem Flücht-
lingscamp gestaltete sich 

schwierig”, erzählt er. „Die 
Kinder hatten Angst vor mei-
ner Kamera, sie dachten, es 
sei eine Waffe.” Doch schnell 
fassten die Flüchtlinge Ver-
trauen zu dem Hilfstrupp aus 
Deutschland. „DITIB (der 
Verband, in dem auch die is-
lamische Gemeinde Balve or-
ganisiert ist, Anm. d. Red.) 
verfügt nicht über die Struk-
turen, um die Projekte alleine 
zu stemmen, daher kooperie-
ren wir mit der Diyanet Stif-
tung, die in dem Bereich viel 
Erfahrung hat. Viele Teile 
Afrikas sind stark destabili-
siert. Die Reisen sind daher 
nicht ungefährlich. In Maure-
tanien und dem Senegal, wo 
wir dieses Jahr waren, ist es 

konnte ich meine Frau mit-
nehmen.” 

Wohin es im nächsten Jahr 
-

cher ist nur, dass er auf die-
se Arbeit nicht verzich-
ten möchte. Im letzten Jahr 
musste der Flug wegen Co-
rona ausfallen. Mittlerweile 
wurde über die Aktion in vie-
len Fernsehberichten in den 
türkischsprachigen Sendern 
berichtet. Güler selbst kommt 

sein Foto mit den im Wasser 
spielenden Kindern ein Wer-
beplakat für die Hilfsaktion. 
Güler macht das Sprechen 
über seine Reisen sichtlich 

meinen Enkeln von meinen 
Erlebnissen zu erzählen. Ein 
Enkelkind habe ich bereits.”                               

DP

.

An der Brunnenanlage mitten in der Sahara prangt 
der Name der Stadt Balve.

Özkan Güler bei der Paketausgabe an die Bedürf-
tigen.

sam mit dem Vorsitzenden 
ihren Weg nach Afrika. Vier-
hundert Kindersandalen, die 
von einer Firma in Istanbul 
gespendet und von der Flug-
gesellschaft gratis transpor-
tiert wurden, Spielzeuge, 

-
le, Luftballons… „Die Welt 

der Spender unter der Jacke 
zu schützen und gleichzeitig 
die Namen zu verlesen. 

Ganz anders bei seiner Rei-
se 2019. Die Organisation hat 
einen Brunnen gebaut, mitten 
in der Wüste Mauretaniens, 
in einer Gegend, die das gan-
ze Jahr keinen Regen sieht. 
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metzgerei-jedowski.de

MODERNSTE TECHNOLOGIE 

TRADITIONELLES, HANDWERKLICHES KÖNNEN 

GROSSE AUSWAHL WESTFÄLISCHER & SCHLESISCHER 
WURSTSPEZIALITÄTEN AUS EIGENER HERSTELLUNG 

KREATIVE IDEEN FÜR JEDE SAISON 
UND JEDEN GESCHMACK
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D
as erste Schützen-
fest stand für in zwei 
Wochen in Volkring-

hausen auf dem Plan. Doch 
der Vorstand zog jetzt früh-
zeitig die Coronabremse und 
sagte ab. Auch die befreundete 
Schützenbruderschaft aus Be-

21. bis 23. Mai in Volkring-
hausen und vom 3. bis 5. Juli 
in Beckum keine Schützen-
feste statt. Doch es kommt 
noch schlimmer. Auch die Ju-
belschützenfeste der St.-Hu-
bertus-Bruderschaft Beckum 
vom 20. bis 22. August und in 
Volkringhausen vom 3. bis 5. 
September sind schon jetzt ab-
gesagt. 

Und so geht es weiter. In 
Langenholthausen, dort sollte 
Anfang Juni das Schützenfest 

-
falls davon aus, „dass wir kein 
Schützenfest feiern können“, 
so Brudermeister Berthold Kö-
nig. „Unser Standpunkt ist hier 
immer gewesen, dass wir kei-
ne besonderen Beschlüsse fas-

-
tungen ohnehin verboten sein 
werden.“

Allerdings möchten die Jo-
hannes-Schützen gerne am re-
gulären Schützenfesttermin (5. 
bis 7. Juni) eine kleinere Ver-
anstaltung für die Schützen-

Kleinere Veranstaltungen sind geplant, wenn Coronalage das zulässt

brüder anbieten. Berthold Kö-
nig vermutet allerdings etwas 
traurig, dass aufgrund der der-
zeitigen Aussichten – anders 
als im vergangenen Jahr – dies 
noch nicht einmal für die be-
grenzte Anzahl des Vorstandes 
möglich sein wird. „Wir wer-
den eine Entscheidung hier-
über Ende Mai treffen.“ 

Für den Sommer hofft der 
Brudermeister aber, dass die 
wie die im letzten Jahr angebo-
tenen Freiluftkonzerte durchge-
führt werden können. „Mit den 
beteiligten Musikvereinen ha-
ben wir bereits zu Jahresbeginn 
Kontakt aufgenommen und die 
grundsätzliche Bereitschaft ab-
gefragt“, hofft er auf Entspan-
nung und das bewährte Hygie-
nekonzept könne auch schnell 
geänderten Anforderungen an-
gepasst werden.

Zeitgleich an diesem Wo-
chenende hätte auch die St.-
Antonius-Schützenbruder-
schaft Eisborn ihr Hochfest. 
Doch da zog der Vorstand 
ebenfalls die Bremse und sagte 
das Schützenfest ab. „Wir seh-
nen uns alle danach, endlich 
wieder gemeinsam Schützen-
fest zu feiern. Wir werden uns 
jedoch ein weiteres Jahr ge-
dulden müssen“, schreibt der 
Vorstand in einem Brief an die 
Mitglieder.

Natürlich ist der Wunsch 
-

chenende (5. bis 7. Juni) trotz-
dem etwas festliche Stimmung 
im Dorf zu haben. Von daher 
möchten die Schützen auch 
musikalisch wieder etwas 

dann geltenden Corona-Re-

Sollte ein kleines Rahmenpro-
gramm möglich sein, werden 
wir ganz sicher etwas vorbe-
reiten“, lässt Brudermeister 
Gisbert Sprenger Hoffnung 
aufkeimen.

Mit Hochdruck wird an der 
-

zenfest@HOME-Paketes” ge-
arbeitet. Auch in diesem Jahr 
wird wieder ein kleines High-
light enthalten sein.

Ein Highlight wird es aber 
in Beckum und Volkringhau-
sen mit dem Feiern ihrer Ju-
belschützenfeste zu einem 
Herbsttermin nicht geben. Da 
winkten beide St.-Hubertus-
Vorstände bereits ab. „Zu der 
anhaltenden Pandemie und 
den damit verbundenen Ein-
schränkungen ist ein mög-
licher Nachholtermin derzeit 
auch gar nicht absehbar und 

Und auch eine nochmalige 
Verschiebung der 100-Jahr-

Feiern sind aus derzeitger 
Sicht in weiter Ferne. Die 
Vorstände dazu: „Eine weitere 
Verschiebung der Jubelfeste 
nochmals um ein weiteres Jahr 
wird es wohl nicht geben. Bei-
de Bruderschaften werden in 
kommenden Mitgliederver-
sammlungen mit ihren Schüt-
zenbrüdern über eine spätere 
Durchführung sowie die Art 
und Weise ihrer Jubelfeste be-
raten und entscheiden.“

Doch die Vorstände der 
Hubertus-Bruderschaften 
Volkringhausen und Beckum 

Schützen: „Es wird weiterge-
hen und es kommen auch wie-
der Zeiten, in denen wir das 
Brauchtum wieder vollends 

Heute ist jedoch der gemein-
sam geübte Verzicht auf Feste 
und Gewohntes die Grundla-
ge dafür, um irgendwann wie-
der unbeschwert feiern und 
vor allem Freunde treffen zu 
können.“

Beide Bruderschaften ha-
ben aber vor, soweit es die 
Pandemielage erlaubt, zu den 
eigentlichen Terminen ihrer 
Schützenfeste und Jubelfeste 
alternative Aktionen oder Ver-
anstaltungen zu planen und 
durchzuführen. So dürfen sich 
die Schützenbrüder doch noch 
auf ein wenig unterhaltsame 
Stunden in kleinem Rahmen 
freuen.                                 kr



Seite 4

Jahrgang 9 Nr. 5/2021

innovative
probiotische
Kautablette

Lactobact®

PREMIUM IMMUN
Ein PLUS für Immunsystem

und Darmschleimhaut.

Auch erhältlich in Ihrer

Apotheke am Drostenplatz

www.hlh-biopharma.de

innovative
probiotische
Kautablette
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LIEBER

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Wir finden für Sie

die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

Die nächste 
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
2. Juni 2021!

Redaktionsschluss: 
Freitag,

21. Mai 2021

Anzeigenschluss:
Freitag,

28. Mai 2021 

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.

Die neue außergewöhnliche Ober-

fl äche für moderne Kunst-

stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 

widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik

 Außergewöhnliche samtige Haptik

 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de

Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln
Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Meisterbetrieb Philipp Platte

Monteure
ab sofort gesucht!

L E S E R B R I E F

geht das?
Einen ungewöhnlichen Leserbrief erreichte die Redak-
tion. Obwohl dies auch mit einer Dankanzeige hätte ge-
schehen können, nehmen wir dies als Leserbrief mit, denn 
Briefe an die Redaktion müssen nicht immer auch zu den 
Themen der Redaktion passen. Es sind Briefe der Leser, 
die schreiben können, was sie bewegt.

Ich bin gelernte Krankenschwester und seit dem 28. 
Mai 2020 Witwe. Meine Tochter wird im Juli 4 Jahre alt 
und war noch keine 3, als mein Mann plötzlich und un-
erwartet verstarb.

Mir stellte sich schnell die Frage wie es unter anderem 

das noch möglich... oder muss ich mich umorientieren...?!

Man sollte meinen, es werden Fachkräfte gesucht; aber 
-

Und das ist sehr traurig, da es bestimmt vielen Alleiner-
ziehenden so geht. Ich liebe meinen Beruf und vor allem 

und herzliche Kraft verloren gegangen.

Doch es gab eine, die mir trotz Einschränkungen eine 

darf ich einen neuen Start ins Leben zurück wagen. Für 

und Menschlichkeit.

Ich bin überglücklich wieder eine Hürde gemeistert zu 
haben, denn es ist schwer all diese Entscheidungen im 
Leben, sei es für mich oder meine Tochter, jetzt allein 
treffen zu müssen.

Brief. Du gibst mir mit dieser Chance viel mehr als nur 
in meinem Beruf weiter arbeiten zu können und dafür 
möchte ich DANKE sagen.

Stephanie Severin
Zum Krähennocken 3

58802 Balve-Höveringhausen

Leserbriefe bilden die Meinung des Schreibers ab und müssen nicht mit der Meinung 
der Redaktion übereinstimmen. Kürzungen behalten wir uns vor.           Die Redaktion
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Wir suchen

(m/w /d)

mit  unserem
Firmentransporter

auf  450-€-Basis!
Eigener Führerschein ist Voraussetzung.

Anfragen bitte an Roberto Ludwig
unter Tel. 02375 89910

oder E-Mail: r.ludwig@zimmermanndruck.de

Zimmermann Druck + Verlag GmbHbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

Wir suchen

(m/w /d)

€

Anfragen bitte an Roberto Ludwig
unter Tel. 02375 89910

oder E-Mail: r.ludwig@zimmermanndruck.de

Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)

Randewig
– Rasenmähen (Daueraufträge)
– Kaminholz

– und vieles mehr

Inserieren im

D
er Vater des Balver 
Mammuts ist 85 Jahre 
alt geworden; gemes-

sen am Alter der echten Mam-
muts ist das ein Fingerschnipp. 

Designer weit über das Hön-
netal hinaus bekannt, hat das 
Stadtbild von Balve durch sei-
ne Mammut idee nun schon 
über Jahrzehnte hinweg ver-
ändert. 

Zahlreich war die Schar der 
Gratulanten am Ostermon-
tag. Die meisten übermittelten 
aufgrund der Corona-Pande-
mie die Glückwünsche tele-
fonisch. Der Vorsitzende der 
Balver Heimwacht, Peter Glas-

nehmen, dem Ehrenvorsitzen-

Vereins zu überbringen, den 
Werner Ahrens in seiner jahr-
zehntelangen Zeit als Vorsit-

Er war der rastlose Initiator 
und Organisator von Vortrags-
veranstaltungen und Ausstel-
lungen, als Stadt- und Kirchen-
führer bis vor zwei Jahren noch 
aktiv. Zugleich ist Werner Ah-
rens Buchautor über Balve und 
die Balver Pfarrkirche sowie 
Verfasser und Gestalter unzäh-
liger Schriften und Broschüren, 
Illustrationen und Plakaten 
über Kunst und Kultur, über 
Geschichte und Geschichten in 
seiner Heimatstadt. Auch die 
„Aktion Saubere Landschaft“ 
geht unter seiner Führung auf 
die Initiative der Heimwacht 
zurück. 

Parallel zu seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Vereins-
vorsitzender gehörte er dem 
Rat der Stadt Balve von 1975 
bis 1982 an und war zugleich 
Vorsitzender des Kulturaus-
schuss. Die Vorbereitung und 
Durchführung der Feierlich-
keiten anlässlich des 550-jäh-
rigen Stadtjubiläums sowie 

die Beteiligung an der Neu-
gründung des Balver Höhlen-
festspielvereins waren zwei 

und unermüdlichem Einsatz 
widmete. 2017 erhielt der Bal-
ver den Ehrenteller der Stadt 
Balve und im vergangenen Jahr 
überbrachte Landrat Thomas 
Gemke das Bundesverdienst-
kreuz am Bande.

Er war im erweiterten Vor-
stand des Sauerländer Heimat-
bundes, war 20 Jahre im „För-
derverein Luisenhütte“ aktiv 
und setzte sich zuletzt als Eh-
renmitglied im Verein „Wasser-
Eisen-Land“ für den Schutz und 
Erhalt historischer Industriekul-
tur in Südwestfalen ein, und … 
und … und. Eins soll an dieser 
Stelle aber noch erwähnt sein. 
Auf seine Initiative hin geht die 
geschichtliche Aufarbeitung 
eines dunklen Balver Kapitels 
und auch deutscher Geschich-
te zurück. Im 16. Jahrhundert 

-

zum Opfer, womit Balve zu 
trauriger Berühmtheit gelangte. 
Auf sein Drängen hin hat der 
Rat der Stadt Balve die Opfer 

-
nungen rehabilitiert. Die Heim-
wacht setzte auf dem Galgen-
berg eine Gedenkstehle auf. 

Heimwacht-Vorsitzender Pe-
ter Glasmacher (r.) ließ es 
sich nicht nehmen seinem 
Ehrenvorsitzenden Werner 
Ahrens zu gratulieren.

Foto: privat

Werner Ahrens feierte in kleinem Rahmen Geburtstag

Mammutvater ist 
85 Jahre geworden
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B
auchschmerzen hat 
Sandra Lüngen, Ge-
schäftsführerin der 

Firma HLH-BioPharma, die 
sich unter anderem mit Nah-
rungsergänzungsmitteln um 
die Darmgesundheit küm-
mert, nicht, wenn es um das 
Coronajahr 2020 geht. „Wir 
konnten zwar unsere Wachs-
tumsprognosen nicht errei-
chen, doch einen Einbruch 
haben wir auch nicht erlit-
ten“, erzählt sie.

Nein, von einem schlech-
ten Jahr kann man wirklich 
nicht sprechen, sieht man 
sich die Erfolgsliste an. So 
wurde etwa das Unternehmen 
GMP (good manufacturing 

Pharmabranche der höchste 
zu erreichende Standard für 
die Qualitätssicherung. Des-
sen nicht genug: „Wir ha-
ben mit einem Produkt den 
Healthy Living Award ge-
wonnen.“ Es ist CasaSa-
na Bauchgut, das als bestes 
Produkt in der Kategorie Ba-
bynahrung und Beikost den 
Preis gewann. Zudem wurde 

-

Mal in Folge verlängert. Mit 
Lactobact Premium Immun, 
eine Probiotische Kautablette 
für Immunsystem und Darm-
schleimhaut, hat das Unter-
nehmen in der Glärbach au-

Produkt auf den Markt ge-
bracht.

Von daher wäre sicherlich 
in normalen Zeiten ein wirt-
schaftliches Wachstum in 
2020 möglich gewesen, den 
die Corona-Pandemie aus-
bremste. Doch das Unterneh-
men, das erst vor zwei Jahren 
sein 25-jähriges Bestehen fei-
erte, blickt in die Zukunft und 
setzt schon jetzt auf die Zeit 

HLH-BioPharma in Coronazeit weiter auf Erfolgskurs

nach der Pandemie. So wur-
den die drei Auszubildenden, 
die ihre Lehre erfolgreich ab-
geschlossen haben, übernom-
men. Eine Azubine bestand 
sogar mit Auszeichnung der 
SIHK als Beste ihres Jahr-
gangs. „Wir stellen auch 
wieder zwei Interessierte im 
Sommer ein für die Ausbil-

Kaufmann E-Commerce“, 
freut sich Ausbildungsleiter 
Justin Lüngen auf Bewer-
bungen. 

neue Mitarbeiter eingestellt“, 
so Sandra Lüngen weiter, „al-
les Balver“, betont sie aus-
drücklich. Denn sie fühlt sich 
in ihrer Heimatstadt wohl und 
will etwas zurück geben, so-
weit es möglich ist. So gehö-

Team neu eine Lagerkraft, 
eine medizinisch-wissen-
schaftliche Mitarbeiterin und 
eine Online-Managerin an.

Die Nahrungsergänzung-
mittel, die hier in dem Bal-
ver Unternehmen im Labor 
entwickelt und später ver-
packt werden, gehen in die 

ganze Welt. Immerhin hat 
HLH-BioPharma 40 Präpa-
rate im Angebot, die meisten 
für die Darmgesundheit von 
Mensch und Tier, neu dazu 
gekommen ist die Mundge-
sundheit. „Wir haben neue 
Sachen im Kopf, doch die 
sind noch geheim“, macht es 
die Geschäftsführerin für die 
kommenden Jahre spannend. 
Denn eine Neuentwicklung 
dauert seine Zeit. 

„Uns fehlen natürlich die 
Messen und Kongresse, die 
seit einem Jahr nicht statt-

dass es das Internet gibt. 
Denn gerade wurde die 
Homepage neu gestaltet und 
wer will, kann auch dort di-
rekt bestellen, oder nach der 

Pandemie einfach mal vor-
bei kommen. „Zu unseren 
Kunden zählen Heilprakti-
ker ebenso wie Apotheken“, 
zeigt sie stolz den Eingangs-
bereich, der in Vitrinen alle 
Nahrungsergänzungsmittel 
aufzeigt. Hier kann der Kun-
de direkt beraten werden, 
aber auch eine kostenlose te-
lefonische Beratungssprech-
stunde in Anspruch nehmen.

Und mit jeder Bestellung 
erfüllt man noch einen guten 
Zweck. Denn das heimische 
Unternehmen arbeitet eng 
mit Tree Nation zusammen. 
Die Organisation hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Bäu-

-
den für jede Bestellung Bäu-
me in Auftrag gegeben. Den 
Beleg dafür gibt es sogar per 
Email zugestellt. 

-
nen Grund zur Klage“, sagt 
Sandra Lüngen zurückbli-
ckend auf das Jahr 2020. 
Und das veranlasste das Un-
ternehmen zusätzlich, die 
Organisation „Naturheilpra-

-
stützen. Das ist ein Verbund 
von Heilpraktikern die sich 

engagieren und Menschen 
-

terstützen. Ein erfolgreiches 
Jahr also, das sich in den ers-
ten Monaten 2021 fortsetzte.

Roland Krahl

Sandra Lüngen leitet das erfolgreiche Unternehmen 
in der Glärbach.                                         Foto: HLH

Bücherei verlängert Ausleihe

Balve. Die Balver Bücherei bleibt mindestens bis zum 
20. Mai im Mitnahme-Modus. Daher sind alle Ausleihfristen 
verlängert. Die Medien können allerdings auch weiterhin 
kontaktlos zurückgegeben werden. Dafür steht werktags au-

Flur bereit. Allerdings werden die Medien erst am nächsten 

Büchereiteam telefonisch unter 02375/666 oder per Mail an 
buecherei@balve.de. 
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D
er Schock in Le-
veringhausen und 
Garbeck sitzt tief. 

Mit nur 54 Jahren verstarb 
überraschend Hubertus 
Schulte, Familienvater, In-
haber des Schultenhofes und 
Vorsitzender der Schützen-
bruderschaft Heilige Drei 
Könige Garbeck, an den Fol-
gen von Covid-19.

Als einen ganz schwe-
ren Schlag für die Bruder-
schaft und das Dorf bezeich-
nete Manfred Schwermann, 
Freund und Oberst der Bru-
derschaft, den Verlust. Man 
habe einen lieben guten Men-
schen verloren.

In der Bruderschaft durch-
lebte der Verstorbene seine 
Vereinskarriere von der Pie-
ke auf. Er trat als Jugendlicher 

-
korps aufgenommen und war 

tätig. Danach war er Königs-

des Hauptmanns. Vor fünf 
Jahren trat er die Nachfolge 
von Bernward Lösse als Vor-
sitzender an. Natürlich brach-
te er auch die Königswür-
de nach Leveringhausen. Im 
Jahr 2002 holte er den Vogel 
herunter und erkor sich seine 
Ehefrau Birgit zur Königin.

Tod von Hubertus Schulte 
löst in Garbeck Schock aus 

In seine Amtszeit fallen der 
Bau und die Einweihung der 
neuen Vogelstange und auch 
für die zur Zeit laufende Re-
novierung der Schützenhal-
le setzte er sich ein. Zudem 
wurde vor eineinhalb Jahren 
die Jungschützenabteilung 
gegründet. Seine Amtsge-
schäfte in der Bruderschaft 
nimmt nun Martin Vielhaber 
als 2. Vorsitzender wahr.

Im Ortsausschuss von 
Garbeck war er als stell-
vertretender Vorsitzender 
aktiv und vertrat dort die 
Interessen der Schützenbru-
derschaft.

So kannten ihn die Schüt-
zenbrüder. Hubertus Schulte 
war seit 5 Jahren ihr Vorsit-
zender.                      Foto: kr

Luca-App kann 
jetzt genutzt werden

Märkischer Kreis. Das Gesundheitsamt kann auf die Daten der 
Luca-App zugreifen und sie entsprechend in der Kontaktnachver-
folgung nutzen. Landrat Marco Voge: „Die digitale Kontaktnach-
verfolgung muss auch im Märkischen Kreis zum Einsatz kom-
men. Die Kreisverwaltung hat mit Nachdruck an der Anbindung 
der Luca-App an das Gesundheitsamt gearbeitet und frühzeitig si-
gnalisiert, dass sie die entsprechenden Voraussetzungen schaffen 
wird, damit die App vor Ort genutzt werden kann.” Zuletzt hatte 
der Landrat persönlich Kontakt zum Anbieter aufgenommen, um 
eine zeitnahe Anbindung zu gewährleisten.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 

 

 

 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

F I N G E R  D R A U F . . .

-
-

-

-
-
-

-

-

-

Akzeptanz braucht 
Transparenz

-

-

-

-

-
-
-

-

-
-
-

-
-

-
parent sein. Dann steigt 

Daniel Pütz

Malteser suchen nun Spender 
für Geschirr und Töpfe

Balve. Das Crowdfunding-Projekt der Malteser (HE berichtete) ist ge-
startet. Es ist ja noch eine Geschirr- und Kochausstattung in der neuen 
Unterkunft notwendig. Dafür geht der Verein nun einen innovativen 
Finanzierungsweg: Er hat das Projekt auf der Crowdfunding-Plattform 
der Volksbank in Südwestfalen eG eingestellt und wirbt um Unter-

Neuhaus: „Unsere Küchenschränke sollen noch mit den notwendigen 
Utensilien gefüllt werden.“ Der Projektinitiator und seine Mitstreiter 
haben kalkuliert, dass für Geschirr, Besteck sowie Töpfe und Pfannen 
3.350 Euro benötigt werden. 
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Musik und Medien Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

sowie: Signal Iduna Versicherungen,  Radio-Fernseh-Staffel, Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg  

Für Sie in Balve...

� Sparkasse.
      Gut für Balve.

BalWer - Balver Werbegemeinschaft e. V.

Alte Gerichtsstraße 4

58802 Balve

vorstand@balverfachhandel.de

Besuchen Sie uns auch online:

www.balwer.de

I
n Balve ist Uwe Drans-
feld bekannt. Wer ihn 
nicht aus der Schützen-

bruderschaft St. Sebastian 
kennt, in der er seit 2005 Eh-
renmitglied ist, der kennt ihn 
aber bestimmt aus der hei-
mischen Sparkasse. Doch 
da werden ihn seine Kunden 
seit einem Monat vermissen, 
denn er ging in den Ruhe-
stand – nach mehr als 45 Jah-
ren im Dienste der Sparkasse.

Von daher war Mike Ker-
nig, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse auch voll des 
Lobes und der Dankbarkeit, 
als er und Marktbereichslei-
ter Sebastian Richter Uwe 
Dransfeld verabschiedeten. 
„Rund ein viertel ihres Spar-
kassenlebens sind wir einen 
gemeinsamen Weg gegangen 

Nach mehr als 45 Jahren im Dienst der Sparkasse:

Uwe Dransfeld im Ruhestand
und darauf bin ich stolz“, so 
Kernig.

1974 begann der Bal-
ver seine Ausbildung zum 
Bankkaufmann. Nach seiner 
Grundwehrdienszeit kehrte 
er zurück und betreute im-
mer in der Stadt Balve die 
Sparkassenkunden. So war er 
Zweigstellenleiter in Mellen 
und später in Langenholthau-
sen, bevor er zur Hauptstelle 
nach Balve zurück kam und 
dort auch sesshaft wurde. Er 
bildete sich weiter zum Spar-
kassenbetriebswirt und war 
für die Balver ein kompe-
tenter Ansprechpartner.

Fachwissen, ihrer Zuverläs-
sigkeit und ihrer menschli-
chen Art haben sie sich eine 
Wertschätzung und Aner-

kennung erworben“, so Se-
bastian Richter.

wir ihren Abschied nicht 
gebührend feiern können, 

doch das werden wir zu ge-
gebener Zeit noch nacholen“, 
versprach Mike Kernig dem 
scheidenden Mitarbeiter zum 
Abschied.

Mike Kernig (l.) und Sebastian Richter (r.) verab-
schieden Uwe Dransfeld in den Ruhestand.

Foto: Krahl
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A
lfons Rath erinnert 
sich an seine Kind-
heit. Prägend war 

natürlich die Schulzeit. Im 
ersten Teil in der vergange-
nen Ausgabe, erinnert sich 
der Balver an die Zeit von 
1946 bis 1952. Hier geht es 
jetzt nahtlos weiter mit sei-
ner Erzählung.

1952-1953: Zum Besuch 
des Städtischen Walram-
Gymnasiums in Menden 
wurde ich gezwungen. Wa-
rum? Genau! – 

Der „Lehrkörper“ bestand 
noch aus der alten Garde. 
Nur die Studien-Assessoren 
Sauer und Pohlmeyer wa-
ren jung und auf zack. Sau-
er erwischte mich sofort 
bei einer dummen Ausre-
de. Pohlmeyer erzählte mir, 
dass er bei Onkel Jupp zur 
Schule gegangen sei. Seinen 

zu sein, konnte ich ihm nicht 
erfüllen. – Von der Teilnah-
me am Chor wurde ich be-
freit, da ich unheimlich gut 
schräg singen konnte. Für’s 
Turnen hatte ich einen „Frei-
brief“ der Städtischen Kran-
kenanstalten Dortmund. – 
Latein war grausam und 
übrig. Geschichte war inte-
ressant und Filme im Schul-
keller hervorragend.

Am 7. Dezember 1953 
gab es bei Rath’s eine 3-Ge-
nerationen-Konferenz: Opa, 
Papa und ich. Ergebnis: Ich 
durfte wieder zurück in die 
Volksschule nach Balve. 
Aber den Satz „mach uns nie 
Vorwürfe” habe ich nie ver-
gessen und ich habe es auch 
nie bereut.

1953-1955: Zurück in die 
Katholischen Volksschule 
bei Klassenlehrer Rasehorn. 
Etwas war aber jetzt anders: 
In der Klasse waren Jungen, 

aber auch Mädchen, von 
denen etliche inzwischen 

-
ren. Mit Lehrer Rasehorn 
kam ich gut klar, soweit, wie 
einem Lehrer gefallen kön-
nen. Er brachte in seinem 
Lloyd 500 morgens oft ein 
kleines Schulmädchen mit. 
Dieses Mädchen hatte rie-
sig lange Zöpfe und war mir 
nicht sympatisch, denn wenn 
schon jemand mit dem Leh-
rer in die Schule kam! Neee! 
Ich habe sie dann auch aus 
den Augen verloren, bis mir 
eines Tages die Augen auf-
gingen: Monika!

1955: Städtische Real-
schule (früher; Mittelschu-

le) Menden: Diese besuchte 
ich vier Wochen zur Probe 
und hatte vorher im Win-
ter Englisch gelernt. Meine 
Schulaufgaben machte ich 
meistens im Zug oder Bahn-
hofs-Wartesaal. Klaus Hahn 

-
schreiben.  

Trotzdem war es eine 
Überraschung für mich, dass 
ich nach vier Wochen nicht 
wiederkommen brauchte und 
zwar weil es in „Deutsch“ 
nicht reichte! Ein gewisser 
Herr Lenze war dieser Mei-
nung und diese Meinung ver-
stand ich nicht. Ich war aber 
über das Ergebnis nicht trau-
rig und kam gern nach Balve 
zurück.

 Die Katho-
lische Volksschule hatte 
mich wieder bei Lehrer Ra-
sehorn, dann ein Jahr Leh-
rer Thüsing. – Wieder ein-
mal hatte ich abgeschrieben 
und zwar in Waltermanns 
Garage von Detlef. Leh-
rer Thüsing hatte es irgend-
wie rausgekriegt und mich 
zu Recht verdonnert: ,,Alles 
selbst und neu machen und 
dazu … mit Unterschrift von 
deinem Papa“. Schlimmer 
konnte es nicht mehr kom-

men. Während der nächsten 
zwei Stunden drehte sich bei 
mir nichts mehr um den Un-
terricht, sondern nur noch 
das Thema „Unterschrift von 
Papa!!!“ – Und dann höre ich 
auf einmal Thüsing: ,,Komm 
mal hierhin! – Mach die Auf-
gaben wie gesagt. Und zwar 
auch zukünftig immer. Ver-
sprochen? Dann will ich auf 
die Unterschrift von deinem 
Vater verzichten!“ Ruck-
Zuck war aus dem Schul-
Lümmel ein Musterschüler 
geworden, also mindestens 
für das restliche Schuljahr 
und die Schulstunden. Aber 
nicht in den Pausen!

In dieser Zeit hat mich 
Hansi wegen meiner Be-
hinderung gehänselt und 
das auch noch reichlich. Ich 
habe mich gewehrt mit Wor-
ten und Taten. Er gab keine 
Ruhe! Aber irgendwie gelang 
es mir, ihn auf die Erde zu 
drücken. Da hat er mir einen 
kräftigen Faustschlag aufs 

Blut aus der Augenbraue. Ich 
habe ihn aber weiter festhal-
ten können mich über ihn ge-
beugt und das Blut auf sei-
nen guten Pullover tropfen 
lassen und zwar reichlich. 
Die nächste Schulstunde be-
gann und Hansi war nicht 
mehr erschienen. Angeblich 
nach Hause gegangen. – Es 
klopfte, Lehrer Thüsing ging 
zur Tür und wir hörten, trotz 
geschlossener Tür, eine laute, 
freche weibliche Stimme, die 
auf Thüsing einhämmerte.

Totenstille in der Klasse. 
Thüsing kam rein, machte die 
Tür hinter sich zu und fragte 
uns mit ganz ruhiger Stimme, 
was da eben in der Pause los-
gewesen sei.

(Fortsetzung Seite 12)

Die Grundschule St.-Johannes, heute Bücherei und 
VHS, hat sich seit der damaligen Zeit nicht wesent-
lich verändert.     Foto: Kreisarchiv Märkischer Kreis
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Kleinanzeige 
Stellenangebot

 zur gelegentlichen, 
mehrtägigen Betreuung unseres Schäferhund-Mischlings.

E-Mail: eickloh@web.de

TOP Angebot Mai!

Power Efficiency Motor mit verbes-
sertem Wirkungsgrad, vielseitig 
einsetzbar, Universal-Bodendüse, 
komfortabel und vielseitig mit 
integriertem dreiteiligen Zubehör. 
Besonders komfortable Höhenver-
stellung dank Comfort-Teleskoprohr, 
müheloses Staubsaugen größerer 
Flächen durch 12-m-Aktionsradius.
890 W, 3-Punkt-Lenkung, Staub-
beutelfüllkapazität 4,5 l, drei 
Zu behörteile, Gewicht: 7,26 kg, 
Filter-Wechselanzeige, Parkposition 
ohne Abschaltautomatik, 3-Punkt-
Lenkung, Möbelschutzleiste

Miele Staubsauger
Complete C3 Score Red PowerLine SGDF3

189,- €

Sehr genau und klar wurde 
von den Klassenkollegen al-
les, aber auch alles, berichtet. 
Thüsing hinterfragte noch ei-
niges und ging wieder raus, 
machte die Tür hinter sich zu 
und es erfolgte ein riesiges 
Donnerwetter über Hansi’s 
Mutter, wie ich es noch nicht 
gehört hatte. ,,Und in 5 Mi-
nuten ist der Junge wieder 
hier in der Klasse”, bölkte 
Thüsing. Und es war so.

Wir beide sind uns aus dem 
Weg gegangen und ich hatte 
Hansi lange vergessen. Doch 
zu „Hochzeiten“ der Planbau 
machte ich eine Betriebsbe-
sichtigung bei Fa. Peters in 
Affeln und zwar im Verkauf 
und auch in der Fertigung. 
Chef Anton selbst führte. In 
der Fertigung sah ich plötz-
lich ein Gesicht, was ich von 
früher kannte. Nochmal hin-
sehen – ja er war es wirk-
lich: Hansi. Die Rückfrage 
bei Chef Anton bestätigte: 
Er war es. – Kurz Anton in-
formiert, dass ich eben mal 
meinem alten Schulkollegen 
guten Tag sagen möchte … 
und hin.

hatte mich schon beim Rein-
kommen erkannt und nicht 
damit gerechnet, dass ich … 

Indirekt habe ich später er-
fahren, dass er das sehr toll 
gefunden hätte, denn auch 
sein Ansehen bei Chef Anton 
Peters war seitdem gestiegen.

So, im Mai 1956 be-
kam die Volksschule ei-
nen neuen Rektor (Vorgän-
ger Preuss ging in Pension) 
und wir ihn als Klassenleh-
rer: Anton Schulte Schmale 
aus Frühlinghausen und ent-
fernter Verwandter von Papa.

Hier muss ich erwäh-
nen, dass er mich für die 
Aufnahmeprüfung der Städ-
tischen Handelschule Arns-
berg durch eine Art Nach-
hilfe-Unterricht sehr stark 
unterstützt hat. Ab Herbst 
1955 bin ich nachmittags in 
der Woche zweimal mit dem 
Fahrrad nach ihm zu Hause 
gefahren. Was er für diesen 
Einsatz bekommen hat? Ich 
weiss es nicht.

Im Winter war die Prüfung. 
Wochenlang kam kein Ergeb-
nis. Als ich im Januar telefo-
nisch nachgefragt habe, wur-
de mir mitgeteilt: „Prüfung 
bestanden, aber es gab noch 

-
ben wir genommen.“ – Feine 
Art, nichtmals eine Infos.

(wird fortgesetzt)

BalveApp mit Ortsteil-Infos

Balve. Alle Balver Bürger*innen haben die Möglichkeit Push-Nach-
richten von seinem Ortsteil zu bekommen. Damit hat die Stadtverwal-
tung den Ortsvorsteher*innen eine Möglichkeit geschaffen die Bürg-
er unkompliziert und DSGVO-konform über wichtige Neuigkeiten in 
ihrem Ortsteil zu informieren. Der Bereich „Ortsteile Aktuell“ wird nicht 
von der Stadtverwaltung mit Informationen versorgt, sondern durch die 
Ortsvorsteher*innen mit einem Redaktionsteam, das nun tätig sein muss.

Balve.

Mai, im Hochamt in der St. Blasius-Kirche gleich zwei Priesterjubiläen. 
Anlässlich des 65-jährigen Priesterjubiläums von Pastor Paris und dem 
25-Jährigen von Pastor Christian Naton hat sich der Generalvikar aus 
dem Bistum Essen, Generalvikar Klaus Pfeffer, als Gast für die Mitfeier 
des Hochamtes angesagt. Das Pfarrbüro weist darauf hin, dass die Plätze 
in der Kirche aufgrund der Corona-Schutzbedingungen beschränkt sind. 
Das Hochamt wird aber auch per Livestream übertragen. 
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Inserieren im

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Auf Grund der Pandemie

schreibt der Märkische Kreis

die Zeiten für Fahrten

von 7 bis 19 Uhr vor.

I
n diesem Monat wird 
der Chor „Cantiamo“ 
(Foto) 55 Jahre. Aus die-

Sängerfest mit allen musik-
begeisterten Garbeckern und 
vielen befreundeten Chören 
aus der Nachbarschaft ge-
feiert werden. Doch Corona 
macht einen Strich durch die 
Rechnung.

„Besonders leid tut es uns 
für unsere Sängerinnen Sefa 

Sie sind seit dem Gründungs-
jahr 1966 immer noch mit 
unermüdlichem Einsatz aktiv 
bei den Chorproben und bei 
Auftritten, wodurch sie uns 
allen ein leuchtendes Vorbild 

-
teilung des Chores. 

Für das Jubiläumsjahr ist 
nun für den 26. September 
ein Kaffeekonzert geplant. 

Kein Chorkonzert
für „Cantiamo“

Hierdurch soll die Gemein-
schaft und Verbundenheit 
mit den Garbeckern und den 
ortsansässigen Vereinen zum 
Ausdruck gebracht werden. 
Doch es ist noch mehr ge-
plant. Sobald es möglich ist, 
werden die beliebten Reibe-
kuchen und Waffeln im Ort 
angeboten. Diese Aktionen 

Beliebtheit.
„Haben wir euer Interesse 

geweckt bei uns mit zu ma-
chen? Wir würden uns über 
neue Sängerinnen sehr freu-

sind montags von 20 bis 22 
Uhr im Jugendheim in Gar-
beck. Es muss nicht vorge-
sungen werden. Ab wann 
wieder geprobt wird oder an-
dere Neuigkeiten des Chores 
kann man jederzeit auch auf 
der Homepage des Vereins 
nachlesen.

wünscht allen Müttern
am 9. Mai einen schönen Tag!

Der
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M
it dem Wonne-
monat Mai be-
ginnt auch die 

-
ten in der Setz- und Brutzeit. 
Der Vorsitzende des Hege-
rings Balve, Stephan Honert, 
im Gespräch mit dem HÖN-
NE-EXPRESS.

Herr Honert, am 1. Mai 

begann die Bockjagd in 

Nordrhein-Westfalen. Wel-

che Bedeutung hat die Jagd 

auf Rehwild für den hei-

mischen Wald?

Eine sehr große. Das Reh-
wild ist ein so genannter Se-
lektionsäser. Das heißt es 

-
chig eine Wiese ab, sondern 
nascht mal hier eine Blüte, 
dort einen jungen Zweig und 
an anderer Stelle ein Blatt. 
Wir Jäger nennen das Reh-
wild auch Naschäser. Gera-
de für die Wiederbewaldung, 
und den Umbau zu klimaneu-
tralen Mischwäldern, ist es 
in den ersten Jahren zwin-
gend, das Rehwild in Be-

stramm zu bejagen. Die Ter-
minaltriebe der jungen Bäu-
me sind für das Rehwild so 
etwas wie ein Gourmet-Essen 
für uns Menschen. Wenn die 
Bäume erst mal aus dem Äser 
gewachsen sind, also so groß 
sind, dass das Rehwild nicht 
an die Terminaltriebe kommt, 
ist die größte Gefahr für den 
Baum gebannt.

Die Jäger können aber 
nicht alleine mit der Büch-
se dafür sorgen, dass die 
Wälder groß werden. Jeder 
Wald- und Feldbesucher hat 
es auch ein Stück weit in der 
Hand. Wer nicht auf den We-
gen bleibt, abseits der Wege 
durch den Wald geht oder 

über Wiesen und Felder läuft, 
bewegt sich im direkten Le-
bensraum des Wildes. Rehe 
haben alle vier Stunden Hun-

-
chen, wie etwa Wiesen, durch 
menschliche Witterung ver-
stänkert sind, bleiben die 
Rehe im Wald und holen sich 
ihren Nahrungsbedarf an den 
jungen Bäumen.

ben Eigenjagdreviere und 
genossenschaftliche Reviere. 
Hier wird die Jagd noch un-
ter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit gelebt. Das 
bedeutet das die heimischen 
Jäger verantwortungsvoll mit 
der Aufgabe der Rehwildbe-
jagung umgehen. Wir haben 
das Ziel einen artenreichen 
und gesunden Wildbestand zu 
erhalten. 

Seit der Abschaffung der 

Abschusspläne sind die so-

genannten „Hegeschauen“, 

bei denen die Rehwildge-

hörne ausgestellt und be-

wertet werden, eigentlich 

obsolet. Viele Jagdgeg-

ner begrüßen eine Abkehr 

von den Schauen. Seit der 

Novelle 2019 kann die-

se wieder durch die Unte-

re Jagdbehörde angeord-

net werden. Der Hegering 

Balve führte diese aber 

die ganze Zeit durch. Was 

ist hier der Hintergrund? 

Welchen Zweck erfüllt die 

Schau?

Die Abschaffung der He-
geschau ist auch so ein Pro-
dukt rot-grüner Verbotspoli-
tik. Durch die Abschaffung 
sollte der Jägerschaft ein 
Forum entzogen werden, ihr 
Tun und Handeln der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Die 
Hegeschau vermittelt näm-
lich einen sehr objektiven 
Eindruck über den Zustand 
der Rehwildpopulation. An-
hand der vorgestellten Prä-
parate lassen sich Faktoren 
wie Alters- und Gesundheits-
strukturen bestimmen. Die-
se und weitere Erkenntnisse 
ermöglichen es, uns relativ 
gute Aussagen über unser 
Rehwild tätigen zu können. 
Im Zuge der Hegeschauen 
wird auch über die Fallwild-

zahlen berichtet. Hier stehen 
die Jäger Tag und Nacht be-
reit, das Fallwild kostenlos 
und ehrenamtlich zu entsor-
gen. Wir als Hegering ha-
ben aber immer den Stand-
punkt vertreten, dass wir auf 
die Hegeschau nicht ver-
zichten werden. Wir stehen 
zur Jagd. Und wir stehen 
auch Rede und Antwort. Nur 
durch Transparenz und Of-
fenheit können wir eine Ak-
zeptanz der Jagd auch dauer-
haft gewährleisten. Tu Gutes 
und rede darüber.

Wie selektiert der Jäger 

„sein“ Wild und welche 

Konsequenzen hat das für 

den Bestand?

Da gibt es viele Faktoren. 
Zum einen spielt der Ort der 
Bejagung eine Rolle. So wird 
in den nächsten Jahren der 
Schwerpunkt an den ange-

Auch wird in Revieren, durch 
die Kreis- und Landstraßen 
führen, im Nahbereich die-
ser Straßen vermehrt gejagt. 
Denn dort, wo viele Rehe 
sind, ist auch eine erhöhte 
Bewegung der Rehe zu be-
obachten. Rehe haben fes-
te Einstände und die werden 
auch verteidigt. Somit laufen 
die nicht geduldeten Stücke 
vermehrt über die Straßen 

-
fer im Straßenverkehr. Eben-
falls gibt die Jagdzeit vor, 
wann Böcke und Ricken be-
jagt werden dürfen. So liegt 
im Sommer der Schwerpunkt 
auf der Bejagung der Böcke 
und im Herbst die Bejagung 
der weiblichen Stücke. Die 
Jäger kennen ihre Rehe. So-
mit wissen wir wo die Beja-
gungszyklen zu setzen sind.

2015 wurden in NRW im 

Rahmen der Rot-Grünen 

„Wald-vor-Wild-Politik” 

die Abschusspläne für Reh-

wild abgeschafft. Seitdem 

ist die selektive Bejagung 

nicht mehr vorgeschrie-

ben, außerdem wurden die 

Jagdzeiten verlängert. Wie 

hat sich die Jagd seither 

verändert? Warum sehen 

viele Jäger diese Entschei-

dung kritisch?

Rot-Grüne Politik ist von 
ideologischen Grundsätzen 
geprägt und richtet sich nicht 
an fachlichen Grundsätzen 
aus. So wollte das so ge-
nannte  „Remmelgesetz“ die 
Jäger auf die Bejagung von 
Schalenwild reduzieren. Die 
Jagd sollte zur Schädlings-
bekämpfung verkommen. 
In vielen Landesforsten, wo 
dieJagd unter der Obhut der 
Landesforstämter steht, wird 
seit diesen Zeiten frei nach 
dem Motto gejagdt: „Nur ein 
totes Reh ist ein gutes Reh“. 
Hier in Balve ist es Gott sei 
Dank noch anders. Wir ha- (Fortsetzung Seite 15)

Keine Terminaltriebe mehr 
vorhanden.
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Inserieren
im

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Im Mai beginnt nicht nur 

die Bockjagd, sondern wir 

der Brut- und Setzzeit. Was 

bedeutet das für den Spa-

ziergang in Wald und Flur?

Der Aufgang der Bock-
jagd ist hier sogar von Vor-
teil. Bei unseren Ansitzen er-
kennen wir schon zeitnah, wo 
die Ricken ihre Einstände ha-
ben. Gerade im Bereich von 
Wiesen nutzen wir diese Beo-
bachtungen, um kurz vor der 
ersten Mahd die Wiesen nach 
den gerade geborenen Kitzen 
abzusuchen. So werden die 
Kitze vor schrecklichen Ver-
stümmelungen und dem Tod 
durch das Mähwerk gerettet.

Die Besucher von Wald 
und Flur sollten auf den We-
gen bleiben und ihre Hunde 
nur an der Leine führen. Wer 
das mal erlebt hat, wie ein 
Hund ein Rehkitz beißt oder 
eine hochtragende Ricke 
hetzt, vergisst das Leiden der 
Tiere nie mehr. Auch sollten 
Tiere in Wald und Flur nicht 
angefasst werden. Dies gilt 
nicht nur für Wildtiere son-
dern auch für Vögel im eige-
nen Garten. Die Tiere sind 
nicht verlassen, sondern von 
den Elterntieren dort abge-

-
terwegs.

Inwieweit wirken sich 

Corona und die damit ver-

bundenen Ausgangssperren 

auf die Jagd aus?

Dies hat für die Jagd der-
zeit keine Einschränkungen. 
Große Gesellschaftsjagden 
stehen erst im Herbst wieder 
an. Und derzeit dürfen die 
Jäger im Zuge der Bejagung 
an forst- und landwirtschaft-
lichen Flächen auch nachts 
zwischen 21 und 5 Uhr das 
Haus verlassen.

Das Interview führte  
Daniel Pütz per E-Mail.

Eigentümer 
investiert in

die THW- 
Unterkunft

siebenstellige 
Summe

D
as Technische Hilfs-
werk (THW) in Bal-
ve bekommt eine neue 

Unterkunft. Modern und nach 
den neuesten Vorschriften ge-
baut. Standort: weiterhin in 
der Glärbach, da, wo das THW 
schon 26 Jahre seine Unterkunft 
hat. Eine gut siebenstellige Sum-
me bestätigte Immobilieneigen-
tümer Stefan Burk an Investiti-
onskosten für den Umbau der 
Halle mit Bürotrakt.

Jetzt hatten Landrat Marco 
Voge, Bürgermeister Huber-
tus Mühling und die Presse Ge-
legenheit, sich zu Beginn der 

Die rund 1000 Quadratmeter 
-

gebaut. Der  bestehende Büroteil 
wird in die Halle hinein verdrei-
facht. Mehrere Büroräume, die 

-
den sich in der ersten Etage, 
während getrennte Umkleiden, 
Werk- und Prüfraum, Lagerhalle 
und die Fahrzeughalle mit Platz 

sind. Für alle Fahrzeuge gibt es 
Absaug- und Toranlagen. 

„Wir hoffen, in einem Jahr 
wieder einziehen zu können“, 
so Ortsbeauftragter Holger May-
weg. Die Fahrzeuge stehen der-
weil in einer Halle in der Glär-
bach, Unterricht gibt es in der 
Sokola.de in Langenholthau-
sen. Damit bleibt das THW auch 
weiterhin voll einsatzfähig.

Ein Behelf für 12 Monate, 
doch dann soll der Umzug er-
folgen. Und zur Einweihung hat 
Bürgermeister Hubertus Müh-
ling Würstchen und Landrat 
Marco Voge Bier versprochen. 
Jetzt können die Helfer*innen 

-
bern.                                            kr



Wir stellen uns vor...

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Anzeige

Der Malerbetrieb Bathe wurde bereits im Jahre 
1921 von Malermeister Fritz Bathe gegründet.

Das war kein leichtes Unterfangen. Denn man 
kann sich vorstellen 1921 – nicht unbedingt die 
Zeit für erfolgreiche Existenzgründungen. Doch 
der „ alte Fritz“ bewies Mut, Engagement und 
scheute sich nicht vor der Arbeit.

So richtete er auch gleich ein Jahr später zusätzlich 
ein Geschäft für Malerartikel ein. Pompös war das 
nicht, denn es handelte sich um ein Warenlager, 
eingerichtet in einem kleinem Zimmer, ohne 
Schaufenster. Dieser Verkaufsladen, der kaum den 
Namen verdiente, wurde 1936 zu einem o�enen 
Ladengeschäft mit Schaufenster für Tapeten, Farben, Pinsel usw. er befand sich an der Hauptstraße 31, im 
Ortskern von Balve. (Heute Pizza Noemi)

1953 wurde „ Im Winkel 1“ ein Wohnhaus mit Werkstatt errichtet; 1953 übernahm Karl- Heinz Bathe den 
Betrieb von seinem Vater.

1964 wurde ein dreigeschossiges Wohn – und Geschäftshaus „ Im Winkel 3“ errichtet
Sechs Jahre später wird der Laden erweitert, die Werkstatt integriert. 1980 folgt der nächste große Umbau, 
der Garten wird für ein großes Teppichlager benötigt.

1982 erfolgreich abgelegte Meisterprüfung von Karl-Friedrich Bathe

1989 übergab Karl – Heinz Bathe den „ Meister – Pinsel“ an seinen Sohn Karl – Friedrich.

1993 wurde der vordere Teil des Ladens renoviert. Wenige Jahre später musste die Werkstatt ins Gewerbe-
gebiet „ Auf den Steinocken „ ausgelagert werden, wo eine 200qm große Lagerhalle für Fußbodenbeläge 
errichtet wurde.

2004 Beginn der vierten Generation mit Tochter Katharina
Dann ein Jahr später der komplette Umbau des Verkaufsraums mit einem neuen Studio für Bodenbeläge, 
einem Tapetenstudio, einen Bereich für Raumausstattungen und vor Allem einer intimen Beratungsecke 
für Kundengespräche. 

2010 erfolgreicher Abschluß als Betriebeswirtin des Handwerks durch Tochter Katharina Bathe!

2018 Erfolgreicher Abschluss der Meisterprüfung im Maler- und Lackierer Handwerk, vor der Handwerks-
kammer Arnsberg, durch Tochter Franziska Bathe!

2019 Übernahme des Betriebs zur OHG der Töchter Katharina und Franziska

Unser Ziel ist es weiterhin hohe Qualitätsstandards zu scha�en und diese zu erhalten. Eine zufriedene 
Kundschaft, die lange Freude an unserer Arbeit hat, ist uns hierbei besonders wichtig. 

Aktuell suchen wir neue Mitarbeiter und bieten Ausbil-
dungsplätze an. Wer Interesse an der Mitarbeit in einem 
jungen Team hat, bewerbe sich gerne per Mail  unter
info@bathe.de. Wir freuen uns auf dich!
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Rückblick auf den April

18-Jähriger leicht verletzt

Z
u einem Alleinunfall am Flugplatz wurde die Feuer-
wehr aus Neuenrade gerufen. Sie sicherte den Ver-
kehr ab und kontrollierte den Pkw auf auslaufende 

Kraftstoffe. Wegen unangepasster Geschwindigkeit sei der 
18-Jährige wohl von der Straße abgekommen, so die Polizei 
vor Ort. Dann war er gegen einen Hang eines Überweges 
gefahren und habe sich überschlagen. Er wurde leicht ver-
letzt ins Krankenhaus zur Kontrolle gefahren. Am Fahrzeug 
entstand Totalschaden.                                                  Foto: kr

4000 Euro Schaden

mit Einkaufswagen

E
in ungewöhnlich ho-
her Sachschaden 
entstand bei einem 

Parkplatz des Lidl-Marktes. 
Als ein 56-jähriger Neuenra-
der zu seinem Audi Quattro 
zurück kam, stellte er fest, 

-
schädigt worden war. Nach 

Inaugenscheinnahme des 
Schadensbildes durch die 
aufnehmenden Polizeibe-
amten wird davon ausge-

mit einem Einkaufswagen 
die Schäden, die die Polizei 
auf rund 4000 Euro beziffert, 
verursacht hatte. Der Unfall-
verursacher hatte sich von 
der Unfallstelle entfernt.

Turmfalke mit

Luftgewehr angeschossen

E
in Turmfalke wurde 
in Garbeck am Pick-
hammer Opfer einer 

Schussattacke. Der Mitar-
beiter einer Firma hatte den 
verletzten Vogel in einem 
Garten gefunden und einen 
sachkundigen Falkner hin-

ein und brachte es zu einer 
Tierärztin. Die Veterinärin 
röntgte den Flügel und diag-
nostizierte, dass vermutlich 
ein Luftgewehr-Projektil zu 
einer Fraktur geführt hat. Der 
Falkner informierte die Poli-
zei. Inzwischen geht es dem 
Turmfalken wieder besser.

A
m Dienstag der 
vergangenen Wo-
che (27. April) um 

18.20 Uhr betrat ein Räuber 
den Rewe-Getränkemarkt an 

Vorhalt einer Schusswaffe 
forderte er Bargeld aus der 
Kasse, während der zweite 

-

Getränkemarkt an der

Hönnetalstraße überfallen

Drogerie und Getränkemarkt 
in Richtung der Bahngleise.

Täterbeschreibung: Der 
Haupttäter war männlich, 
zwischen 20 und 30 Jahren 

-
puzenpullover. Der Mittäter 
war ebenfalls männlich und 
dunkel gekleidet. Die Polizei 
bittet um Zeugenaussagen.

Schautafeln für den Babywald

D
ie LEADER-Regionalmanagerin Annika Kabbert 
(im Hintergrund) und der Vorsitzende Thomas 
Gemke (l.), überbrachten dem Vorsitzenden des 

Vereins Heimatforum Mellen, Raimund Vedder-Stute, und 
der 2. Vorsitzenden Carina Freiburg mit Tochter Antonia 
die Projektzusage. Um den Standort aufzuwerten und zu 
ergänzen, werden mit den Fördergeldern Schautafeln mit 
Hinweisen zu regionalen Besonderheiten, wie Fauna und 
Flora, aber auch mit Informationen zu Wanderrouten und 
Sehenswürdigkeiten installiert. Eine Sitzgruppe, die zum 
Verweilen einlädt, ist ebenfalls Bestandteil des Projektes. 
4.500 € betragen die Gesamtkosten, davon gehen 80 % als 
Zuschuss an das Heimatforum Mellen.         Foto: Leader

Bei Interesse informiert Sie Mareen Hobitz unter Telefon 02375 8990 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper

VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Inserieren
im

E
s ist kalt an diesem 
Samstag, an dem 
sich die Polizisten 

der Verkehrsprävention in 
Volkringhausen postieren, 
um die Kradfahrer, die wo-
möglich an diesem Tag in 
Richtung Sorpesee oder 
weiter ins Sauerland unter-
wegs sind, abzufangen. Mit 
viel Kradverkehr rechnen 
die Beamten nicht, trotz-
dem müssen sie nicht lan-
ge warten.

Die Kräder werden zur 
Seite gewunken. An die-
sem Tag geht es jedoch 
nicht darum, vorher kon-
trollierte Geschwindig-
keiten zu reglementieren, 
sondern aufzuklären. Viele 
Kradfahrer hätten ihr Zwei-
rad jetzt wieder angemel-
det und würden die ersten 
Spritztouren machen, so 
Andreas Filthaut (Foto), 
Leiter der Verkehrsprä-
vention und Opferschutz 
im Märkischen Kreis. Die-
se Motorradfahrer wolle 
man auf die Gefahren hin-
weisen, die das Sauerland 
mit Steigung und Gefälle 
und unberechenbaren Kur-
ven habe.

Im Sauerland lauern
Gefahren für Kradfahrer

Als besonders wichtig be-
zeichnet Opferschutzbeauf-
tragte Eike Scholz, die sich 
nach einem Unfall oft mit 
Opfern unterhalten muss, 
ein Fahrsicherheitstraining 
zu Beginn der Saison. Denn, 
so betont sie, die meisten 
Kradunfälle entstehen durch 
Fahrfehler.

Die Hinweise kommen 
bei den Motorradfahrern 

Hinweise gut und richtig. 
Und richtig scheint auch 
die Polizei im Märkischen 
Kreis damit zu fahren. Denn 
hier sehen die Unfallzahlen 
deutlich besser aus, als in 
Nachbarkreisen, in denen 
nicht so intensiv auf Prä-
vention gesetzt wird.       kr

Andreas Filthaus im Gespräch mit einem auswärti-
gen Motorradfahrer.                                        Foto: kr
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„Mr. SGV“, Frank Wassmuth 

Schwierigkeit: leicht

Kilometer: 4,8

Zeit: ca. 1,15 Std.

D
er Vorsitzende der 
S G V - A b t e i l u n g 
Balve, Frank „Was-

si“ Wassmuth, gibt im HÖN-
NE-EXPRESS
Wandertips für Jedermann. 
Mister SGV, wie er auch lie-
bevoll genannt wird, emp-

ab dem Parkplatz des Balver 
Bahnhofs:

In südlicher Richtung ent-

Kirche vorbei geht es  zum 

biegen wir nach etwa 100 
Metern rechts ab und tauchen 
nach weiteren 100 Metern in 
den herrlichen Buchenwald 
ein. Nun folgen wir, immer 

Rund um den Schieberg auf dem Wanderweg B1
ansteigend, einen Kilometer 
lang dem Forstweg und dem 
B1 um den Schieberg herum 
bis der Blick frei wird auf 
den Balver Ortsteil Langen-
holthausen.

An der Jagdhütte halten 
wir uns links, weiter bergan. 
Nach etwa 800 Metern öff-
net sich der Wald und rechter 
Hand haben wir einen wun-
derbaren Blick auf den Orts-
teil Mellen. Eine Bank lädt 
zum Verweilen ein. 

Der weitere Weg führt uns, 
an der Wanderschutzhütte 
rechts haltend leicht berg-
ab, um nach rund 50 Metern 
scharf links abzubiegen und 
wir erreichen das Schieberg-
Kreuz. Eine Ruhebank und 

eine phantastische Aussicht 
belohnen uns für die Mühen 
des Aufstiegs. 

Ich mache diese Tour ger-
ne in die Dämmerung hinein. 
Wenn man dann am Kreuz 
steht, auf das beleuchtete 
Balve hinab schaut und eine 
entsprechende Ruhe und Stil-
le über der Stadt liegt. Aber 
die kleine Wanderung ist na-
türlich zu jeder Tageszeit zu 
machen.

Der Abstieg geht zunächst 
auf gleichem Weg zurück 
zum Forstweg und weiter 

-
se. Hier halten wir uns links 
um nach 60 Metern sofort 
wieder nach rechts abzu-

50 Metern geht es rechts 
zur Pius-Kapelle hinauf. 
An ihrer Seite ist ein Sol-
datenfriedhof. Die Gräber 
erinnern an den Wahnsinn 
des Zweiten Weltkrieges, 
wo in den letzten Monaten 
noch junge und alte Män-
ner sinnlos geopfert wurden.                                                                                          
Der Kapellen-Vorplatz bietet 
uns nochmal einen herrlichen 
Blick über Balve. 

folgen wir dem B1 in nörd-
licher Richtung, an einer 
weiteren Kapelle vorbei, 
abwärts  an den ersten Häu-
sern vorbei Richtung Stadt-
mitte und weiter zum Aus-
gangspunkt, dem Parkplatz 
am Bahnhof.

F
rüher prangte sie im Kohne-Saal, dann 
lag sie auf der Müllkippe, jetzt hängt 
sie restauriert in der Pius-Kapelle, die 

Tafel mit den Namen der Gefallenen aus dem 
1. Weltkrieg. Vor 100 Jahren stiftete sie ein 
1871 gegründeter Kriegerverein zu seinem 
50-jährigen. Die Gefallenen aus der Pfarrei 
Balve sollten in Erinnerung bleiben. Finanziell 
unterstützten die Restaurierung, die vom Kir-

war, die Stadt Balve zu zwei Dritteln, Spender 
und die Pfarrgemeinde. Restaurator Uwe Ba-
the (rechts) brachte jetzt die historische rund 
60 Kilogramm schwere aus Eichenholz beste-
hende Tafel wieder an ihren Platz in der Pius-
Kapelle an, den sie dort nach vielen Umwegen 
seit 2015 hat. Kirchenvorstand Jürgen Känzler 
(links) und Ludger Terbrüggen freuen sich.                         

100 Jahre alte Tafel in der Pius-Kapelle

Foto: kr
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D
ass Testungen in der 
Bekämpfung der 
Corona-Pandemie 

ein wichtiger Baustein sind, 
hat sich mittlerweile herum-
gesprochen. Nachdem in 
Deutschland die Zulassung 
der sogenannten „Selbsttests“ 
endlich erfolgte, herrschte 
aber zunächst noch Mangel, 
der entgegen der ersten Er-
wartung auch von den Dis-
countern und Drogerieketten 
nicht behoben werden konn-
te. Mittlerweile sieht das An-
gebot etwas besser aus. 

Auf dem Markt werden 
Schnelltests und Selbsttests an-
geboten. Während der  Schnell-
test von geschultem Personal 
durchzuführen ist, können die 
Selbsttest, wie der Name schon 
sagt, von jedem selbst durch-
geführt werden. Hierbei erfolgt 
die Probenentnahme auch nicht 
so tief in der Nase, was viele 
Menschen von einem Test ab-
schreckt. 

Balver Stadtmarketing unterstützt

Unternehmen bei Testungen

Um die heimischen Fir-
men mit ausreichend Tests 
zu versorgen kooperierte 
bereits im Vorfeld Stadt-
marketing-Geschäftsfüh-

(Foto) mer mit dem Iserloh-
ner Arzneimittelunterneh-

men MEDICE, 
die vom Bun-
desministeri-
um für Gesund-

Schnell- und 
Selbsttests (Lai-
entests) anbie-
ten. Der Kon-
takt entstand 
über die Wirt-
schaftsinitiati-
ve Nordkreis, 
in der Balve, 
Menden, Hemer 
und Iserlohn or-
ganisiert sind. 
Vor Ort wer-
den die Betriebe 
dann über die 

Balver Werbegemeinschaft 
und das Team Wirtschaft 
angesprochen. Mittlerweile 
sind bereits etliche Bestel-
lungen beim Stadtmarketing 
eingegangen. Kleinere Un-
ternehmen und Geschäfte 
tun sich zusammen, um die 

Mindestbestellmenge von 
100 Tests zu erreichen. 

Unternehmen und die gute 
Vernetzung vor Ort. Jeder 
Unternehmer wisse um die 
Gefährlichkeit der Krankheit 
und leiste seinen Beitrag, um 
das Infektionsgeschehen zu 
minimieren. Dies sei auch mit 
hohen Kosten verbunden. Ne-
ben Ausgaben für Hygiene-

-
lich auch Tests bezahlt werden 
und eventuell Mitarbeiter ge-
schult werden, um die Schnell-
tests durchzuführen. 

Positive Schnelltestergeb-

Betroffene muss dann einen 
PCR-Test machen lassen. 
Erst wenn dieser die Infekti-
on mit dem SARS-CoV2 Vi-

in die Statistik ein. Von den 

erhofft man sich asymptoma-
tische oder präsymptoma-
tische Fälle frühzeitig auf-
zudecken und so potentielle 
Infektionsketten zu unterbre-
chen.                                DP

Melodie Mellen 
sammelt 

Altpapier
Mellen. Der Gemischte 
Chor Melodie Mellen hat 
sich entschlossen, ab sofort 
in Mellen die Altpapier-
sammlungen zu überneh-
men. Der erste Sammel-

19. Juni, statt. Die gebün-
delten Pakete sollen bis um 
9 Uhr an den Gehwegen 

die Abholung unter den 
dann gültigen Corona-Be-
dingungen kontaktlos er-
folgen kann.
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Für viele Arten 
sind wir die 
Katastrophe

Zum Artikel über den Wolf 
in der vergangenen Ausgabe 
erreichte uns folgender Les-
erbrief:

dass es in Deutschland 
den „Berufsjäger“ gibt. Ei-
gentlich ist der Wolf ja auch 
ein „Berufs jäger“. Nur mit 

dass er jagt, um seine Art 
zu erhalten! Nun frage ich 
mich, warum Herr Peez 
seine Interessen über die 
des Wolfes stellt!? Aber 
das trifft ja auf viele Be-
reiche zu, das sich alles 
unseren Bedürfnissen un-
terzuordnen hat. Nur auf 
Dauer wird dieses System 
so nicht mehr funktionieren. 
Dem Wald wird durch den 
Menschen so viel Schaden 
zugefügt, sei es durch Kli-
mawandel, sei es durch 
ungezügelte Freizeitakti-
vitäten mit entsprechender 
Vermüllung der Landschaft. 
Auch das wirkt sich auf den 
Wildbestand aus. Der Wolf 
wird dies alles sicher über-
leben, der Mensch vielleicht 
nicht. 

P.S. „Aus Jagdsicht ist 
der Wolf eine Katastrophe“, 
für viele Arten sind wir 
die Katastrophe! Darüber 
könnte Herr Peez nachden-
ken, ehe er solche Gedan-

Petra Schulze, 
Oberer Husenberg 13,

58802 Balve

Leserbriefe bilden die Meinung des Schreibers 
ab und müssen nicht mit der Meinung der Reda-
ktion übereinstimmen. Kürzungen behalten wir 
uns vor.                                     Die Redaktion

L E SER-

BRIEF

Stadt lobt wieder 5000 Euro aus 

Balve. „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen – Wir fördern, was Menschen verbindet“, unter diesem Motto 
hat das Land Nordrhein-Westfalen 2019 ein neues Förderprojekt ins Leben gerufen. Ein Teil dieses Förder-
projekts ist die Verleihung des „Heimat-Preis“. Auch in diesem Jahr lobt die Stadt Balve wieder den „Heimat-
Preis” aus, um das lokale Engagement und nachahmenswerte Projekte im Bereich Heimat zu würdigen. Dank 
der entsprechenden Mittelzuweisung des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen stehen Preisgelder in Höhe von 5.000 Euro zur Verfügung. Für den Wettbewerb 
können Projekte eingereicht werden, die im Besonderen dazu geeignet sind Heimatbewusstsein und die Identität 
mit der Stadt zu fördern, den gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Stadt zu stärken oder Anreize zu schaffen, 
um Heimat zu entdecken, zu erfahren, zu erleben, d.h. Heimat erlebbar zu machen und für lokale und regionale 
Besonderheiten zu begeistern. Die Projekte müssen des Weiteren allgemein zugänglich, zukunftsorientiert und 

Verwaltungsmitglied – entscheidet über die Preisvergabe. Der Preis wird im Zuge der „Ehrung verdienter Bür-
ger“ am 10. September 2021 vergeben. Die Teilnahme erfolgt über das Online-Bewerbungsformular auf www.
balve.de. Bewerbungen können bis zum 30. Juni 2021 eingereicht werden.
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- Kartoffeln
- Hausmacherwurst
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
-  Hähnchen, Hähnchenbrust u. 

-keulen aus artgerechter Haltung
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass

Benkamp 2, 58802 Balve
B 229 Langenholthausen > Neuenrade

Tel. 02375/2234 - Fax 809768

Mail: hofgoedde@t-online.de

D
as Immunsystem 
stärken ist wichtiger 
denn je. Bakterien, 

Viren und natürlich Coro-
na – unsere Abwehrkräfte 
sind stark gefordert. Gerade 
in Zeiten wie diesen denken 
wir vielleicht ein wenig öf-
ter als sonst an die Abwehr 
von Krankheitserregern al-
ler Art. Daher widmet sich 
Heilpraktikerin Yvonne Se-
verin (Foto) in der heutigen 
Ausgabe diesem Thema:

Ist Ihnen bewusst, dass un-
ser Immunsystem 24 Stunden 
am Tag ohne Pause für uns 
im Einsatz ist? Wie können 
Sie Ihrer körpereigenen Ab-
wehr, die Ihre Gesundheit 
schützt und unendlich wert-
volle Arbeit leistet, etwas 
Gutes tun? 

Abwehrkräfte sind derzeit stark gefordert
Eine gesunde Ernährung 

und ein ausgeglichener Le-
bensstil können unter ande-
rem schon viel dazu beitra-
gen, damit Ihr Abwehrsystem 
reibungslos funktioniert. 
Denn unser Darm ist auch 
der Sitz unserer Abwehr-

ich von meinen Patienten 
auch die Frage nach Mikro-
nährstoffen, pflanzlichen 
Produkten, speziellen Im-
munkuren und Nahrungser-
gänzungen gestellt. Was un-
terstützt Sie am besten und 
was können Sie selbst noch 
zur Stärkung Ihrer Abwehr-
kräfte tun? 

tanken Sie beispielsweise 
bei Spaziergängen Licht und 
Luft, wann immer es möglich 
ist. Damit füllen Sie Ihre Vi-
tamin-D-Speicher und tun 
Sie sich und Ihrem Körper 
etwas Gutes. Mit einem op-
timal gestärkten Immunsys-
tem haben Bakterien und Vi-
ren eine deutlich geringere 
Chance, sich einzunisten und 
Sie bleiben gesund.

Hochdosierte Vitamin C-
Infusionen können nach mei-
ner Erfahrung ebenfalls das 
Immunsystem stärken. Wie 
viele Infusionen für Sie erfor-
derlich sind, wird aufgrund 
der Anamnese und eines 
Blutbefundes entschieden.

Gesunde Ernährung für 

einen gesunden Darm

Eine ausgewogene und sai-
sonal angepasste Ernährung 
mit möglichst naturbelas-
senen Lebensmitteln liefert 
Ihnen wichtige Mikronähr-
stoffe. Fertiggerichte und 

viele Kalorien, Zucker oder 
Fett. Gerne informiere ich, 

welche Vitamine und Mi-
neralstoffe besonders wich-
tig für Sie sind. Ein gesunder 
Darm mit einem gesundem 
Mikrobiom ist die Heimat 
Ihrer Immunabwehr – hel-
fen Sie Ihrem Darm, damit 
er seine Arbeit tun kann.

Zwei Liter Flüssigkeit über 
den Tag verteilt in Form von 
Wasser oder Kräutertees hel-
fen Ihrem Organismus eben-
falls bei der Abwehr von 
Krankheitserregern.

In der modernen Phyto-
therapie sind es vor allem 

Immunmodulatoren, denen 
eine stärkende Wirkung auf 
das Abwehrsystem nachge-
sagt wird. Dazu gehören bei-
spielsweise der Sonnenhut 
(Echinaea) oder der Lebens-
baum (Thuja). 

Nahrungsergänzungen sind 
kein Ersatz für eine gesunde 
Ernährung, jedoch kann in 
bestimmten Fällen eine ge-
zielte Unterstützung der Ab-
wehrkräfte mit immunwich-

tigen Vitaminen durch ein 
Vitaminpräparat durchaus 
sinnvoll sein. Gerne berate 
ich dazu.

Sport und Bewegung

Sportliche Aktivität ist ein 
wahres Wundermittel! Bei 
körperlicher Beanspruchung 
kommt es bereits nach weni-
gen Sekunden zu einer Ver-
mehrung natürlicher Kil-
lerzellen, die auch an der 

-
len beteiligt sind. Regelmä-

hinaus auch langfristig einen 
stabilisierenden Effekt auf 
das Immunsystem. 

Bei Stress schüttet un-
ser Körper vermehrt Corti-

zahlreiche Stoffwechselvor-
gänge und fährt auch das 
Immunsys tem herab. Ent-
spannungsübungen tun also 
nicht nur Ihrer Seele gut, son-
dern stärken auch Ihre Ab-
wehrkräfte.

Rauch- und

Alkoholverzicht

Die vielleicht einfachste 
Möglichkeit, Ihr Immunsys-
tem zu stärken, besteht da-
rin, weniger von dem zu tun, 
was die körpereigene Ab-
wehr schwächt. Zigaretten 
und Alkohol stehen da ganz 
weit oben auf der Liste der 
schädlichen Substanzen.

Gerne helfe ich Ihnen in 
-

einbaren Sie einen Termin 

Ich freue mich, Ihre Fragen 
in einem persönlichen Ge-
spräch zu beantworten. Sie 
erreichen mich unter 02375-
205 24 90 oder per Mail un-

web.de. 
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Im

Mai

kein

SCHADSTOFFMOBIL

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 18. 05. 2021
Revier 318  Mittwoch 19. 05. 2021
Revier 319  Donnerstag 20. 05. 2021
Revier 320  Freitag 21. 05. 2021

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 10. 05. 2021
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Dienstag
haussiepen + Mini 25. 05. 2021

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 11. 05. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mittwoch 
Gehringer Schlade – Darloh 26. 05. 2021

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 12. 05. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Donnerstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 05. 2021

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 05. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag
 28. 05. 2021
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 05. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 29. 05. 2021

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2021!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 03. 05. 2021
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  17. 05. 2021

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 04. 05. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 18. 05. 2021

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 05. 05. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 19. 05. 2021

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 06. 05. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 20. 05. 2021
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 07. 05. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  21. 05. 2021

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 20. März 2021 13. November 2021  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 31. März 2021 27. Oktober 2021 16 bis 18 Uhr

D
er Märkische Kreis 
begründet die Ein-
führung der Aus-

gangssperre unter anderem 
damit, dass 80 Prozent der 
Corona-Ansteckungen im 
„privaten Bereich“ stattfän-
den. Doch was bedeutet das 
eigentlich? Laut RKI kann 
aktuell lediglich ein Viertel 
der insgesamt gemeldeten 
Fälle einem Ausbruch zuge-
ordnet werden. Seit Mona-

80 % Ansteckungen im privaten Umfeld

Woher weiß der Kreis das?
ten ist in den Medien immer 
wieder zu lesen, dass ab ei-
ner Inzidenz von 50 die An-
steckungswege nicht mehr 
nachvollziehbar seien. 

Am 8. April, einen Tag 
vor Inkrafttreten des nächt-
lichen Ausgangsverbots, lag 
die 7-Tage-Inzidenz (An-
zahl der gemeldeten Coro-
na Infektionen binnen 7 Ta-
gen auf 100.000 Einwohner) 
bei 179,2. Woher bezieht der 

Kreis also sein Wissen über 
das Infektionsgeschehen? 

Auf Nachfrage erläutert die 
Pressestelle des MK, dass bei 
der Registrierung von Neu-
ansteckungen das gesamte 
Umfeld abgefragt werde. 
Besonderes Augenmerk lie-
ge hier auf KiTas, Schulen, 

-
geheimen. Das private Um-
feld wird ebenfalls abge-
fragt. Zum privaten Umfeld 
gehört neben der privaten 
Wohnung und familiären Zu-
sammenkünften auch Wege 
des täglichen Lebens, wie 
der ÖPNV oder der Einkauf. 

Laut MK lassen sich mehr als 
20 Prozent der Gesamtanste-
ckungen” konkret zuordnen. 

-
-

tungen, Schulen oder Unter-
nehmen statt. Die weiteren 
80 Prozent werden dann vom 
Kreis dem privaten Raum 
„zugerechnet“. Laut Aussa-
ge des Pressesprechers Ale-

-
fektionsgeschehen hier aber 
„weiterhin sehr diffus“ und 
kann eben nicht immer einem 
„konkreten Anlass (zum Bei-
spiel einer Geburtstagsfeier) 
zugeordnet werden.        DP




